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Migrationssensible Suchtprdvention

Seminar am 18. Oktober 2018 in den Raumen der Bezirksarztekammer
Nordwirttemberg in Stuttgart-Degerloch

Wie konnen padagogische Fachkrafte zum Thema Suchtpravention
konstruktiv mit heterogenen Gruppen arbeiten? Was brauchen
insbesondere Kinder und Jugendliche mit Migrationserfahrungen? Wie
kann mit jungen Menschen unterschiedlichster Herkunft ein guter Kontakt
hergestellt werden?

Mit diesen Fragen werden wir uns im Seminar anhand von Inputs,
Ubungen und konkreten Praxisbeispielen auseinandersetzen.

Das Angebot der Aktion Jugendschutz Baden-Wiurttemberg in Kooperation
mit der Landesstelle fir Suchtfragen und der Villa Schopflin richtet sich an
padagogische Fachkrafte aus den Bereichen der Suchtberatung und
Suchtpravention.

Bitte beachten Sie: Das Seminar vermittelt kein Grundlagenwissen zur
Suchtpravention!

Zum Programm, zur Anmeldung

Medienpadagogische
Fortbildung fur
Fachkrafte der
SPFH.

Angebote finden
Sie hier

Medien in Familien

Schutzkonzepte und
sexuelle Bildung in
(teil-)stationaren
Einrichtungen der
Jugendhilfe

KVJS Fachtagung am 5.
Nov. Tagungszentrum
Gultstein

Mehr Informationen



facebook

Aktion
Jugendschutz
Landesarbeitsstelle
Baden-
Wirttemberg

@ajs.bw
Startseite

Info
Veranstaltungen
Fotos

Beitrage
Community
Bewertungen

Seiteninfos & Werbung

Eine Seite erstellen

v Gefallt mir

Fotos

t

Spendenaktion erstellen

» Teilen

E-Mail-Adresse oder Handynummer Passwort

Konto v sen?

@ Nachricht senden

‘ Gemeinnutzige Organisation in Stuttgart
5 0 ik

Community Alle anzeigen
s 358 Personen gefillt das

355 Personen haben das abonniert

Info Alle anzeigen

o



ajs — Aktion Jugendschutz
Landesarbeitsstelle Baden-Wiirttemberg

e Suchtpravention und
Gesundheitsforderung

« Gewaltpravention

« Sexualpadagogik und Pravention
von sexualisierter Gewalt

« Migrationspadagogik

« Medienpadagogik und
Jugendmedienschutz
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COMPUTER-
SPIELE

Die frohlichen Spiele der Kindheit —
so hieB es friiher. Die schrecklichen
Computerspiele der Jugendlichen —
so heiBt es heute. Unberiihrt vom
erbitterten o6ffentlichen Streit wird
fleiBig weitergespielt. Die virtuellen
Spielewelten: ein Reizthema fiir die
Erwachsenen, ein Freizeitgenuss fiir

dieKinder? m m =



Ajs-akuell Medienpddagogik in der Region

Fachgebiete

Sie suchen Anregungen und neue Methoden fur die medienpadagogische Arbeit mit Eltern oder Familien?
Sie planen eine medienpadagogische Veranstaltung fur Eltern und suchen geeignete Referent/-innen?

i Suchtprév_entif)n Sie planen eine Fachveranstaltung im Kindergarten, in der Schule oder fur Elternbeirate und suchen kompetente
Gesundheitsforderung Unterstatzung?
= Medien
= Jugendmedienschutz Nehmen Sie Kontakt zu unseren Referentinnen und Referenten vor Ort aufl

: Klicken Sie einfach auf den entsprechenden Ort bzw. Landkreis!
= Medienkompetenz

=% LandesNetzWerk fiir Q
medienpadagogische In den Landkreisen mit diesem Zeichen "= finden Sie Referentinnen und Referenten, die sich flr migrationssensible
Elternarbeit Angebote qualifiziert haben.

= SPFH-Angebot im
Kindermedienland Baden-
Wirttemberg

= ajs Medienscouts Jugendhilfe

= Medienpddagogische
Referent/-innen anderer
1 Fachstellen

= Institutionen
Jugendmedienschutz

1 = Institutionen
Medienpadagogik

= Material und Links

= Medienempfehlungen B

= Downloadangebote (ajs) m ed I enﬂﬁd a@o g U:' '

= Newsletter Medienreferat

Ostalbkreis

é”’sEIternarbelt

= Abonnement Newsletter
Medienreferat

- e wDarzeit ¢a. 100 aktive

= Interkulturelie Padagogik Zollernalb- Kreis

> Kinderschuz Re,tgrerf‘t'i”ﬁneﬁ und Referenten

= Sexualpadagogik
= Gesundheitsforderung

‘Ravensburg

; Veranstaltungen

Jugendschutz-FAQ

Uber uns



http://ajs-bw.de/referent-innen.html
http://ajs-bw.de/referent-innen.html
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Medienpadagogischer Forschungsverbund Sidwest

Medienpadagogischer

mpfs i
Entwicklung Mobiltelefonbesitz 1998 - 2017
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Quelle: JIM 1998 -2017, Angaben in Prozent,
Basis: alle Befragten
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Medienpadagogischer Forschungsverbund Sitidwest

Medienpadagogischer

mpfs "o
Handy-/Smartphonebesitz der Kinder 2016

- Angaben der Haupterzieher -

100

B Handy/Smartphone (netto) B Smartphone 80

75

Gesamt Madchen Jungen 6-7Jahre 8-9Jahre 10-11 Jahre 12-13 Jahre

Quelle: KIM-Studie 2016, Angaben in Prozent
Basis: alle Haupterzieher,n=1.229

MILFK 188 LMK




BE Henrik Blaich | Aktion Jugendschutz Landesarbeitsstelle Baden-Wiirttemberg



Medienpadagogischer Forschungsverbund Sidwest

Medienpadagogischer

Aktivitaten im Internet — Schwerpunkt: Kommunikation 2017 € mpfs "=z
- tdglich/mehrmals pro Woche -

WhatsApp FO A0/

Instagram

Snapchat

Facebook
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Skype

Pinterest

Tumblr

Google plus
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Quelle: JIM 2017, Angaben in Prozent
Basis: alle Befragten, n=1.200
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Medienpadagogischer Forschungsverbund Sitidwest

Internet-Tatigkeiten 2016 edienpdagosischer

mpfs "o

46

57% 16

Suchmaschinen (Google etc.) nutzen

WhatsApp-Nachrichten schicken

YouTube-Videos anschauen 33

Kinder-Seiten nutzen

Einfach drauf los surfen

Facebook nutzen

Hjeden/fast jeden Tag
E-Mails verschicken

B ein-/mehrmals pro Woche

Wikipedia nutzen

Uber das Internet Musik héren

Fernsehsendungen im Internet
ansehen

Skype nutzen

Uber das Internet Radio héren 4

0 25 50 75 100

Quelle: KIM-Studie 2016,,2§2aben in Prozent
Basis: Intérnetnutzer, n=805

MILFK 188 LMK




BE Henrik Blaich | Aktion Jugendschutz Landesarbeitsstelle Baden-Wiirttemberg



Medienpadagogischer Forschungsverbund Sidwest

Medienpadagogischer

Aktivitaten im Internet — Schwerpunkt: Kommunikation 2017 € mpfs "=z
- tdglich/mehrmals pro Woche -

- 85 95
WhatsApp 9977
44
Instagram 02 68
53
Snapchat 54 59
49
Facebook 0
4 m12-13 Jahre
Twitter m14-15 Jahre
16-17 Jahre
Skype m18-19 Jahre
Pinterest 68
Tumblr 46
5
5
Google plus 3
| 4
0 25 50 75 100

Quelle: JIM 2017, Angaben in Prozent
Basis: alle Befragten, n=1.200
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Medienpadagogischer Forschungsverbund Sudwest

Medienpadagogischer

mpfs "o

Maoglichkeiten der Instagram-Nutzung 2017

Folge Leuten, die ich personlich kenne

®haufig Egelegentlich selten Hnie

Folge Leuten, die zu einem best. Thema
etwas posten

Folge anderen Stars und Prominenten
Folge Internet-Stars
Kommentiere Fotos/Videos von anderen

Poste selbst Fotos/Videos

0 25 50 75 100

Quelle: JIM 2017, Angaben in Prozent
Basis: Befragte, die zumindest seltener Instagram nutzen, n=793
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Medienpadagogischer Forschungsverbund Sudwest

Medienpadagogischer

mpfs "o

Maoglichkeiten der Snapchat-Nutzung 2017

Schaue mir Snaps von Leuten an, die ich
persodnlich kenne

mhaufig Egelegentlich selten

Verschicke selbst Snaps

Schaue mir Snaps von Internet-Stars an

Schaue mir Snaps von Leuten zu einem
best. Thema an

Schaue mir Snaps von anderen Stars und
Prominenten an

Quelle: JIM 2017, Angaben in Prozent
Basis: Befragte, die zumindest seltener Snapchat nutzen, n=686
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Medienpadagogischer Forschungsverbund Sidwest

Liebste Internetangebote 2017 fig "
- bis zu drei Nennungen - mprs -z

* 62%

YouTube
WhatsApp
Instagram
Snapchat
Facebook
Google
Netflix

Amazon

Twitter

® Madchen

Wikipedia Jungen

Spotify

Ebay

Minecraft
Tumblr M 2

Skype

0 25 50 75

Quelle: JIM 2017, Angaben in Prozent, Nennung ab 1 Prozent (Gesamt)
Basis: Befragte, die Online-Dienste zumindest selten nutzen, n=1.183
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Medienpadagogischer Forschungsverbund Sidwest

Internet-Tatigkeiten 2016

Medienpadagogischer

mpfs i

46
16

YouTube-Videos anschauen 50% 33

Suchmaschinen (Google etc.) nutzen

WhatsApp-Nachrichten schicken

Kinder-Seiten nutzen 38

Einfach drauf los surfen 30

Facebook nutzen 13

Hjeden/fast jeden Tag
E-Mails verschicken

B ein-/mehrmals pro Woche

Wikipedia nutzen

Uber das Internet Musik héren

Fernsehsendungen im Internet
ansehen

Skype nutzen

Uber das Internet Radio héren 4

0 25 50 75 100

Quelle: KIM-Studie 2016,,2§2aben in Prozent
Basis: Intérnetnutzer, n=805
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Medienpadagogischer Forschungsverbund Sidwest

Medienpadagogischer

YouTube: Nutzung 2017 mpfs "

- tdglich/mehrmals pro Woche -

Musikvideos

Let's-play-Videos

LustigeClips

Comedyl/lustige Videos von YouTubern

Videos von YouTubern uber aktuelle Nachrichten

Sportvideos

Mode-/Beauty-Videos

B Madchen
Tutorials Jungen
Erklarvideos fir Themen aus der Schule
Action Cam Videos
Sendungen aus dem Fernsehen
Produkttests
Eigene Videos einstellen
0 25 50 75 100

Quelle: JIM 2017, Angaben in Prozent
Basis: Befragte, die zumindest seltener YouTube nutzen, n=1.191
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Medienpadagogischer Forschungsverbund Sidwest

Bei YouTube genutzte Inhalte 2016

- mind. einmal pro Woche - m pfS S
Lustige Clips
Musikvideos
Tiervideos
Sportvideos
Mode-/Beautyvideos
) ) . m6-7 Jahre
Videos, in denen YouTuber aus ihrem
Alltag erzéhlen m38-9 Jahre
) 10-11 Jahre
Tutorials
12-13 Jahre
Videos zu Themen aus der Schule
Ausschnitte/Sendungen aus dem
Fernsehen
Let's-play-Videos
Produkttests
0 25 50 75 100

Quelle: KIM-Studie 2016, Angaben in Prozent
Basis: Internetnutzer, die YouTube-Videos anschauen,n=551
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Medienpadagogischer Forschungsverbund Sudwest

Digitale Spiele: Nutzungsfrequenz 2017 mpfs "
- Computer-, Konsolen-, Online-, Tablet- und Handyspiele (netto) -

Gesamt 12 16
mtaglich/mehrmals pro Woche meinmal/Woche - einmal/14 Tage einmal/Monat - seltener ®nie | |
Méadchen 17 24
Jungen

12-13 Jahre
14-15 Jahre
16-17 Jahre

18-19 Jahre

Haupt-/Realschule

Gymnasium

0 25 50 75 100

Quelle: JIM 2017, Angaben in Prozent
Basis: alle Befragten, n=1.200

MILFK 188 LVIK




Medienpadagogischer Forschungsverbund Sitidwest

Medienpadagogischer

mpfs "o

Digitale Spiele: Nutzungsfrequenz 2016
- Computer-, Konsolen-, Online-, Tablet- und Handyspiele (netto) -

Gesamt 37 10 21

Njeden/fast jeden Tag B ein-/mehrmals pro Woche

seltener nie

Madchen 39 12 24

Jungen

6-7 Jahre 39

8-9 Jahre 26
10-11 Jahre 13 11

12-13 Jahre

0 25 50 75 100
Quelle: KIM-Studie 2016, Angaben in Prozent
Basis: alle Kinder,n=1.229
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Jugendliche im Web:
Positive Erfahrungen uberwiegen

Hast du im Internet negative Erfahrungen gemacht?’




Risiken bei der Nutzung sozialer Medien

O
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Im Bekanntenkreis wurde schon mal jemand per Handy/

Mzdchen
Jungen

12-13 Jahre
14-15 Jahre
16-17 Jahre
18-19 Jahre

Haupt-/Realschule

Gymnasium

im Internet fertig gemacht

25

75 100

Quelle: JIM 2017, Angaben in Prozent
Basis: alle Bafraglen, n=1.200



Ich wurde selbst schon mal von jemandem
per Handy/im Internet fertig gemacht

Madchen

Jungen

12-13 Jahre
14-15 Jahre
16-17 Jahre

18-19 Jahre

Haupt-/Realschule

Gymnasium

25 50 75 100

Cluelle: JIM 2017, Angaban in Prozant
Basis: alle Befragten, n=1.200



Besonderheit digitaler Kommunikation bei Cybermobbing

O
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Wirklich anders?

Circuits of Cool

Wie sehen die typischen Bedurfnisse Jugendlicher aus?

Erlebnisorientierung

Wunsch nach
Zugehorigkeit

Entwicklung einer eigenen
|dentitat

Streben nach Freiheit u.
Unabhangigkeit

Suche nach Orientierung
u. Sicherheit

Umgang mit Sexualitat

Streben nach Status

Sie wollen aktiv sein, ihr Leben voll ausschopfen, alles
ausprobieren

Jugendliche wollen dazugehdren. Sie brauchen
Gleichgesinnte, die Halt geben

Sie wollen ihre Rolle finden, eigene Werte und MaBstabe
entwickeln

Jugend braucht Freirdume um auszuprobieren, zu
experimentieren

Zu viele Moglichkeiten, zu wenige feste MaBstabe, da
verliert man schnell mal die Orientierung. Das macht Angst.

Das Interesse am anderen Geschlecht und an sexueller
Betatigung steigt

Sie wollen Respekt und Wertschatzung und ihre neuen
Fahigkeiten erproben



Wirklich anders? Circuits of Cool

Beispiele fur Bedurfnisbefriedigung fruher

Erlebnisorientierung Etwas unternehmen, mit Freunden treffen, TV

Wunsch nach Freundesclique, Sportverein, Familie
Zugehorigkeit

Entwicklung einer eigenen Auseinandersetzung mit anderen, Tagebuch
|dentitat

Streben nach Freiheit u. Rebellieren gegen Autoritaten, Reisen
Unabhangigkeit

Suche nach Orientierung Zeitschriften, TV, Autoritaten, Marken
u. Sicherheit

Umgang mit Sexualitt Flirten a. d. Schulhof/i. Schwimmbad, etc., Bravo lesen

Streben nach Status Sport, Mode




Wirklich anders?

Circuits of Cool

Heute kommen viele neue Hilfsmittel hinzu

Erlebnisorientierung

Wunsch nach
Zugehorigkeit

Entwicklung einer eigenen
|dentitat

Streben nach Freiheit u.
Unabhangigkeit

Suche nach Orientierung
u. Sicherheit

Umgang mit Sexualitat

Streben nach Status

Etwas unternehmen, mit Freunden treffen, TV, Internet, jederzeit
kommunizieren per Handy, IM, email, etc.

Freundesclique, Sportverein, Familie, Communities, IM,
virtuell nie von Freunden getrennt sein

Auseinandersetzung mit anderen, Tagebuch, Communities,
online Rollen ausprobieren, spaces, blogs, UGC

Rebellieren gegen Autoritdten, Reisen, ,,elternfreie Zonen“ im
Internet, per Handy f. Eltern erreichbar sein, VOD

Zeitschriften, TV, Autoritaten, Marken, mit Handy ist man nie
allein, Internet, Foren

Flirten a. d. Schulhof/i. Schwimmbad, etc, Bravo lesen, flirten per
IM, Aufklarung per Internet

Sport, Mode, Handies, # Kontakte im IM, cooler Content
zum forwarden, online-Bestenlisten fliir Gamer


JFF - Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis.htm

Soziale Medien und Entwicklungsaufgaben

O
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Soziale Medien und Entwicklungsaufgaben

Fiir Jugendliche sind Netzwerkplattformen ein wichtiger Raum,
um zentrale Entwicklungsaufgaben des Heranwachsens zu
bearbeiten:

1. Selbstauseinandersetzung bzw. Identitatsmanagement

2. Sozialauseinandersetzung bzw. Beziehungsmanagement
,Wo ist mein Platz in der Gesellschaft?“
soziale Beziehungen unterschiedlicher Starke kniipfen und pflegen
Verortung in Cliquen, Subkulturen oder Geschmacksgemeinschaften

Teilnahme an Konversationen oder Diskursen iiber gesellschaftliche
Belange
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Soziale Medien und Entwicklungsaufgaben

O
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Medienerziehung in der Jugendhilfe

O
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Medienerziehung in der Jugendhilfe
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Medienerziehung in der Jugendhilfe
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Medienerziehung in der Jugendhilfe
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Medienerziehung in der Jugendhilfe

Der 15. Kinder- und Jugendbericht der Bundesregierung schlieSt daran an
und konstatiert in Bezug auf das digital-vernetzte Leben Jugendlicher:

Zudem finden sich Hinweise dafiir, dass in den elterlichen Haushalten
der Jugendlichen [Adressatinnen und Adressaten der stationdren
Jugendhilfe] keine forderliche Medienerziehung erfolgte und sich der
Medienerziehungsstil von Eltern sozial benachteiligter Heranwachsender
haufig als autoritativ bewahrend und eher einschrankend darstellt, was

sich ebenfalls negativ auf die Ausbildung von Medienkompetenz
auswirkt.

Grundsdtzlich ist daher zukiinftig verstdarkt dariiber nachzudenken,
digitale Medien auch in die Jugendhilfeplanung einzubeziehen.
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Medienerziehung in der Jugendhilfe

§ 1 SGB VIII Recht auf Erziehung, Elternverantwortung, Jugendhilfe

(1) Jeder] Junge Mensch hat ein Recht auf Forderung seiner Entw1cklung und auf

T -1 PR I R T L -3 AL O

In Hinblick auf
Mediennutzung
umzusetzen!

3. Kinder und Jugendliche vor Getahren tur ihr Wohl schutzen,

4. dazu beitragen, positive Lebensbedingungen fiir junge Menschen und ihre
Familien sowie eine kinder- und familienfreundliche Umwelt zu erhalten
oder zu schaffen.
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Medienerziehung in der Jugendhilfe
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Bedarfe von Fachkraften in der digitalisierten Jugendhilfe
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Bedarfe von Fachkraften in der digitalisierten Jugendhilfe
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Bedarfe von Fachkraften in der digitalisierten Jugendhilfe
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Bedarfe von Fachkraften in der digitalisierten Jugendhilfe
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Bedarfe von Fachkraften in der digitalisierten Jugendhilfe
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Bedarfe von Fachkraften in der digitalisierten Jugendhilfe
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Bedarfe von Fachkraften in der digitalisierten Jugendhilfe
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Bedarfe von Fachkraften in der digitalisierten Jugendhilfe
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Eckpunkte fiir ein Medienkompetenz-Konzept
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